
Zwei Frauen an der CDU-Spitze
SICKTE Melanie Klupp und Michaela Reuper

Beim CDU-Ortsverbandes Sick-
te stand die Neuwahl des gesamten 
Vorstandes an. Andreas Kleindienst, 
der bisherige Vorsitzende, erläuter-
te, dass er aus beruflichen Gründen 
das Amt des Vorsitzenden nicht wei-
ter ausüben wolle und eine Neuwahl 
erforderlich sei. Er hob in seinem Re-
chenschaftsbericht hervor, dass es der 
Sickter CDU gelungen sei, die Kommu-
nalwahl im September des letzten Jah-
res trotz für die CDU ungünstiger Um-
stände erfolgreich zu bestehen. „Aus 
unseren Reihen stellen wir mit Ingo 
Geisler weiterhin den Bürgermeister  
und können damit die Politik in unse-
rer Gemeinde weiterhin wesentlich 
gestalten“, betonte Kleindienst.

Die Neuwahl des Vorstandes führ-
te dazu, dass künftig an der Spitze des 
Ortsverbandes zwei Frauen stehen: 
Michaela Reuper wurde einstimmig 
zur neuen Ortsverbandvorsitzenden 
gewählt. Das gleiche Ergebnis erzielte 
Melanie Klupp als ihre Stellvertreterin. 
In einer Ansprache an die Besucher der 
Mitgliederversammlung versprach die 
neue Vorsitzende, sich intensiv für die 
Belange des Ortsverbandes einzuset-
zen. „Insbesondere möchte ich mich 
um die Stärkung unserer Mitglieder-
basis kümmern. Dass jetzt zwei Frau-
en an der örtlichen CDU-Spitze stehen, 

ist ein gutes Zeichen im Sinne der Stär-
kung des Frauenanteils in unserer Par-
tei, und zwar ohne festgelegte Quote“, 
betonte Reuper.

Zu weiteren Vorstandsmitglie-
dern wurden gewählt: Daniel Quigley 
(Schriftführer), Bodo Wutschel (Schatz-

meister), Thomas Jäger (Mitgliederbe-
auftragter) sowie als Beisitzer Ulrike 
Bosse, Andreas Kleindienst, Margrit 
Schäfer, Johann Seifert und Christian 
Melich. 

Manfred Bormann

Jan Schröder beim Bürgerverein
APELNSTEDT SPD-Landtagskandidat informierte sich über Aktivität

In diesem Jahr konnte der Apelnsted-
ter Bürgerverein endlich wieder 
zusammen mit vielen Bürgerinnen 
und Bürgern den Maibaum aufstellen.

Auch der SPD-Landtagskandidat Jan 
Schröder war dabei. Nicht nur zum Zu-
schauen, sondern zur tatkräftigen Mit-
hilfe an den Zugseilen.

Nach einer kleinen Stärkung, der 
Bürgerverein hatte einen Grill und ei-
nen Getränkestand aufgebaut, wollte 
Jan Schröder gerne mehr über den Ver-
ein erfahren. Der Vorsitzende des Bür-
gervereins Matthias Müller informier-
te den SPD-Landtagskandidaten über 
die Anzahl der Mitglieder, die regelmä-
ßigen Aktivitäten und den aktuell be-
vorstehenden Umbau eines Raumes 
im Apelnstedter Dorfgemeinschafts-
haus (DGH).

Unterstützt von der Gemeinde und 
mit Fördermitteln des Assefonds soll 
auf Anregung des Bürgervereins aus 
dem lange Zeit ungenutzten obe-
ren Raum im DGH eine „Bürgerstu-
be“ werden. Bevor es losgehen kann, 
muss aber noch eine Stellungnahme 
zum Brandschutz abgewartet werden.

Zwar müssen bestimmte Arbei-
ten natürlich von qualifizierten Hand-

werksbetrieben ausgeführt werden. 
Aber es gibt eine Menge Arbeiten, 
welche die Mitglieder des Bürgerver-
eins erledigen können und wollen. Mit 
Spannung wird daher auf den Start-
schuss für diesen Umbau gewartet.

Jan Schröder war von den Erfahrun-

gen und Schilderungen dieses Abends 
sehr beeindruckt. Der Bürgerverein 
Apelnstedt ist für den SPD-Landtags-
kandidaten ein gutes Beispiel für eh-
renamtliches Engagement.

Wolfgang Mittwollen

Blumen zum Muttertag
SICKTE CDU Ortsverband verteilte kleine blühende Geschenke

Nach langer Pause, bedingt durch die 
Einschränkungen als Folge der Coro-
na-Pandemie, veranstaltete der CDU-
Ortsverband Sickte wieder einen Café-
Treff vor dem örtlichen Edeka-Super-
markt. Bei strahlendem Sonnenschein 
und angenehmen Temperaturen ver-
teilten Vorstands- und Gemeinderats-
mitglieder der CDU mehrere Hundert 
Margeriten und Kalanchoen an Sickter 
Bürger, besonders jedoch als kleines 
Geschenk an Mütter zum Muttertag. 

Von links: Johann Seifert, Michaela 
Reuper, Bodo Wutschel, Daniel Quigley, 
Ulrike Bosse, Bürgermeister Ingo Geis-
ler, Susanne Giffhorn (v. l.)

                                        Foto: Privat

Dabei bot sich für Interessierte die 
Möglichkeit, mit den anwesenden 
CDU-Mitgliedern über Probleme der 
Gemeinde und Samtgemeinde Sick-
te zu diskutieren, beispielsweise über 
die weitere Ausgestaltung der Sickter 
Ortsmitte oder über die Entschärfung 
von Verkehrsproblemen im Bereich 
der Bahnhofstraße.

Im Anschluss an den Café-Treff über-
reichten die CDU-Mitglieder Vertrete-
rinnen des Seniorenheims in Sickte  
Blumen für Bewohner des Heims oder 
für die Ausgestaltung der Gemein-
schaftsräume.

Manfred Bormann

Melanie Klupp (l.) und Michaela Reuper.                                          Foto: Privat 

Matthias Müller (links) und Jan Schrö-
der (rechts) auf der künftigen Baustel-
le.
                                            Foto: Privat

Pfingstbotschaft des Sickter Altbürgermeisters
SICKTE  Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Die Gedanken sind frei...aber
Was machen, wenn es zu viele wer-

den? In einem Volkslied aus den Jah-
ren um 1780 singen wir: 

Die Gedanken sind frei, 
wer kann sie erraten?

Sie fliegen vorbei, 
wie nächtliche Schatten.

Kein Mensch kann sie wissen,
kein Jäger erschießen …
Ich denke, was ich will 

und was mich beglücket.
Und alles in der Still 

und wie es sich schicket …
Und sperrt man mich ein 

in finsteren Kerker.
Das alles sind rein vergebliche Werke,

denn meine Gedanken 
zerreißen die Schranken 
und Mauern entzwei …

Ich liebe das Leben, 
mein Mädchen vor allen

Sie tut mir allein am besten gefallen
Ich bin nicht alleine 

bei einem Glas Weine
Mein Mädchen dabei,

 die Gedanken sind frei.

Als dieses Lied aus „fliegenden Blät-
tern um 1780“ entstand, gab es nicht 
Frauenwahlrecht, Gleichberechtigung, 
Tarifverträge, Mindestlohn, diese „Frei-
en Gedanken“ waren Wünsche, Hoff-
nungen, Mutmacher.

Heute haben wir das alles. Aber, ein 
Übermaß an Freiheit ist auf uns her-
eingebrochen wie ein Tsunami. In der 
Apotheken-Umschau, Ausgabe April 
22, wird, gleich vorn auf „Die Gesund-
heit der Seele“ hingewiesen. Auch 
wenn die Organe „einwandfrei ihren 
Dienst tun“, ergeben sich bei der psy-
chischen Verfassung Probleme. Die 
Empfehlung der Apotheke ist: „Achten 
Sie nicht nur auf die Signale Ihres Kör-
pers, hören Sie auch auf die Warnzei-
chen Ihrer Seele.“

In einer Geschichte wird berichtet: 
Der alte Häuptling Adlerauge wird von 
seinem Enkel schneller Pfeil eingela-
den. Der erfolgreiche Manager wollte 
seinem Großvater sein neues Auto und 
die Gegend zeigen. In seiner Jugend bil-
deten der alte Häuptling und sein Reit-

pferd eine Einheit. Nun stieg er in das 
Auto mit über hundert „Pferdestärken“. 
Schneller Pfeil erklärte, was das Fahr-
zeug alles kann. Der alte Mann hörte 
aufmerksam zu, bekam sehr viel zu hö-
ren und zu sehen. Mal schnell, mal et-
was langsam ging es vorbei an tollen 
Bauwerken. Plötzlich rief der Häupt-
ling: „Anhalten“! „Warum? Fehlt dir 

etwas? Soll ich dich ins Krankenhaus 
bringen?“ Dann nochmal: „Anhalten!“ 
Es geschah. Der Großvater machte die 
Tür auf, stieg aus und schaute lange 
und bedächtig zurück. Nach einer Wei-
le hörte der Enkel: „Ich muss warten, 
bis meine Seele nachkommt“ und stieg 
ins Auto. Lange war Stille. Dann: „Fah-
re mich bitte nach Hause.“ 

Die riesige Gedankenfülle bringt un-
ser Inneres, unsere Zukunft mit im-
mer noch mehr Erwartungen und un-
sere Seele in Unruhe.

Es ist Pfingsten. Zwei Feiertage ha-
ben wir. Auch die Christen feiern. Da 
steht der Heilige Geist im Mittelpunkt. 
Ein Baustein der Gedankenwelt unse-
res Menschseins in der über 2000-jäh-
rigen Christengeschichte.

Wie wäre es, ernn jeder in sich ginge. 
Ich mit Christus als meinen Herrgott, 
Sie vielleicht auch. Oder mit einem an-
deren Herrgott. Egal, wie Sie ihn nen-
nen, alles, um mit sich und allein mit 
seinem Herrgott etwas Ruhe in die Un-
ordnung der Gedankenflut zu bringen.

Um 1780 waren verständliche Ge-
danken „im Gespräch“, da konnte un-
ser Geist folgen.

Heute werden wir von zu vielen Ge-
danken und Geistern überfallen und 
müssen diese „Ungeister“ versuchen, 
in der Griff zu bekommen. Unsere Fra-
ge: Was machen wir mit zu vielen Ge-
danken? Da kann uns der alte Häupt-
ling Adlerauge weiterhelfen.

Anhalten – zurückschauen – die See-
le nachkommen lassen und dann mit 
geordneten Gedanken weiter leben, 
erleben und arbeiten.

Allen ein frohes, gelingendes 

und gesegnetes Pfingstfest

Dieter Lorenz, Sickte

Und noch eine kleine Lebenshilfe: 
Der Mensch ist wichtiger als die Sache.

Dieter Lorenz am letzten Tag der Eis-
heiligen. Mit der Bitte um Regen.

Musikalischer Genuss mit Suchtfaktor
WOLFENBÜTTEL Freunde der KonzertGut Gesellschaft hatte das Trio Marvin zu Gast

Ein absolutes Highlight war das 
Konzert der Freunde der KonzertGut 
Gesellschaft in der St.-Johannis-Kir-
che in Wolfenbüttel mit dem preisge-
krönten Trio Marvin, mit dem Pianis-
ten Dasol Kim, der Violinistin Marina 
Grauman und dem Cellisten Marius 
Urba. Das Trio zählt zu den führen-
den Kammermusikensembles und 

besticht durch ihr dynamisches Zu-
sammenspiel, die Liebe zum Detail 
und ihre künstlerische Authentizität. 

Am Anfang das Klaviertrio d-Moll 
op. 49 von Felix Mendelssohn Barthol-
dy. Mendelssohn stellt das Klavier 
den Streichinstrumenten als selbst-
ständigen Klangfaktor gegenüber. Da-

sol Kim am Flügel folgte diesem Credo 
und spielte mit voller Intensität und 
sehr virtuos. .

Henzes „Sonata da Camera“ ist in 
fünf knappe Sätze gegliedert. Mit 
„vollem, wilden Wohlklang“ spiel-
te das Trio Marvin dieses zeitgenös-
sische Stück. Und das Wechselspiel 

zwischen Kontrapunktik und Kanta-
bilität wurde von dem Trio exzellent 
umgesetzt. Im Allegretto dominieren 
leichte Tanzschritte, Geigenschluch-
zer und Pizzicati. Das Trio Marvin 
spielte das Trio mit klangsinnlicher 
Hingabe. Und das Publikum war be-
geistert und holte das Trio Marvin 
mehrmals wieder auf die Bühne.

Nach der Pause ein romantisches 
Meisterwerk von Franz Schubert, das 
Trio Es-Dur D 929. Der musikalische 
Reichtum, die Mannigfaltigkeit der 
thematischen Einfälle und ihrer Ver-
arbeitung einerseits und das gleich-
zeitige Ringen um innere Geschlos-
senheit andererseits vermochte das 
Trio Marvin in herausragender, groß-

artiger Spielfreude zu genügen. Die 
Drei spielten mit beschwingt, tänze-
rischer Hingabe.

Langanhaltender Beifall für ein Spit-
zen Trio und einen musikalischen Ge-
nuss ersten Ranges.

EH

„Na klar, bipolar“ - 
ein ernstes Thema

BRAUNSCHWEIG  Betroffene für Selbsthilfegruppe gesucht

In Braunschweig soll eine neue 
Selbsthilfegruppe für Menschen ent-
stehen, die bipolar sind. 

Ziel der Gruppe soll es sein, einen 
Umgang mit sowie neue Erkenntnisse 
über Manie und Depression zu finden, 
verstanden zu werden und Gemein-
samkeiten zu entdecken. 

In einer vertrauensvollen Atmosphä-
re können mit der Bipolarität im Zu-
sammenhang stehende Themen ange-
sprochen werden. Durch Gesprächs-
kreise und Hilfe zur Selbsthilfe können 
Betroffene von ihren Erfahrungen be-

richten, voneinander lernen und sich 
gegenseitig unterstützen. Wenn Sie 
sich angesprochen fühlen und Inter-
esse haben, können Sie sich an die KI-
BiS, Kontaktstelle für Selbsthilfegrup-
pen, wenden: 
Telefon 0531 4 80 79 20
Mo bis Mi von 9 bis 12 Uhr, 
Die von 14 bis 16 Uhr 
Donnerstag von 14 bis 17 Uhr),

E-Mail: kibis@paritaetischer-bs.de. 
Weitere Infos im Internet unter 
www.selbsthilfe-braunschweig.de.

Beyza Onbasiogullari

Plattdeutsches 
Lied gesucht

SONGCONTEST

Bands und Solokünstler:innen kön-
nen sich jetzt bewerben Mehrere 
Bands des Braunschweiger Landes – 
zuletzt El Andaluz aus Wolfenbüttel 
– zog es bereits zu Plattsounds, jetzt 
kommt der plattdeutsche Bandcon-
test für Nachwuchsmusiker:innen im 
Alter zwischen 15 und 30 Jahren erst-
mals nach Brönswiek (ostfälisch für 
Braunschweig), wo am 19. November 
im Lokpark das Finae ansteht. Bewer-
bungsschluss ist der 30. September. 
Die Besonderheit von Plattsounds: Al-
le Beiträge müssen einen plattdeut-
schen Text haben. Auf die ersten drei 
Gewinner:innen warten Preisgelder 
in Höhe von 1.000, 600 und 300 Euro. 
Für den Publikumsliebling gibt es im 
Online-Voting weitere 300 Euro. Mode-
riert wird die Show von der Sängerin 
und Schauspielerin Annie Heger. 

Anna Lamprecht

Infos:Telefon: 0531-280 19 750 
E-Mail: info@braunschweigische-

landschaft.de. Bandbetreuung: Mat-
thias Kahrs nfo@plattsounds.de.

Informationen: 
http://www.plattsounds.de facebook.

com/plattsounds.bandcontest www.
braunschweigischelandschaft.de
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